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Allgemeine Verfügungen 
 
 

Nr. 16. Änderung der Richtlinien für das Strafverfahren  
und das Bußgeldverfahren 

(RiStBV) 
AV d. JM vom 2. Juli 2014 (4208 - III. 7) 

- JMBl. NRW S. 189 - 
 
 

I. 
 
Die Landesjustizverwaltungen und das Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 
haben nachstehende Änderungen der Richtlinien für das Strafverfahren und das Bußgeldverfahren 
vereinbart: 

1. In Nr. 95 Abs. 2 wird folgender Satz 3 angefügt: 

„Bei der Entscheidung, ob die Tat verfolgt werden soll, ist Art. 5 des OECD-
Übereinkommens über die Bekämpfung der Bestechung ausländischer Amtsträger im in-
ternationalen Geschäftsverkehr (Vertrags- und Umsetzungsgesetz: Gesetz zur Bekämp-
fung internationaler Bestechung vom 10. September 1998, BGBl. 1998 II S. 2327)* zu be-
achten.“ 
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Die dazugehörende Fußnote zu Nr. 95 Abs. 2 Satz 3 RiStBV lautet: 
 

"Art. 5 des OECD-Übereinkommens hat folgenden Wortlaut: 

Ermittlungsverfahren und Strafverfolgung wegen Bestechung eines ausländischen Amts-
trägers unterliegen den geltenden Regeln und Grundsätzen der jeweiligen Vertragspartei. 
Sie dürfen nicht von Erwägungen nationalen wirtschaftlichen Interesses, der möglichen 
Wirkung auf Beziehungen zu einem anderen Staat oder der Identität der beteiligten natürli-
chen oder juristischen Personen beeinflusst werden.“ 

2. In Nr. 100 Abs. 1 Satz 1 wird die Angabe „Art. 9 des Vierten Strafrechtsänderungsgesetzes“ 
durch die Angabe „§ 4 NATO-Truppen-Schutzgesetz“ ersetzt. 

3. In Nr. 202 Abs. 1 wird die Angabe „Art. 7, 8 des Vierten Strafrechtsänderungsgesetzes“ 
durch die Angabe „§§ 1 und 3 NATO-Truppen-Schutzgesetz“ ersetzt. 

4. In Nr. 204 Abs. 1 wird die Angabe „Art. 7, 8 des Vierten Strafrechtsänderungsgesetzes“ 
durch die Angabe „§§ 1 und 3 NATO-Truppen-Schutzgesetz“ ersetzt. 

5. In Nr. 205 Abs. 1 wird die Angabe „Art. 7, 8 des Vierten Strafrechtsänderungsgesetzes“ 
durch die Angabe „§§ 1 und 3 NATO-Truppen-Schutzgesetz“ ersetzt.  

6. Nr. 211 Abs. 1 wird wie folgt gefasst: 

"(1) In den Fällen, in denen ein oberstes Staatsorgan des Bundes oder eines Landes die 
Ermächtigung zur Strafverfolgung nach §§ 90 Abs. 4, 90b Abs. 2, 97 Abs. 3, 104a, 129b 
Abs. 1 Satz 3, 194 Abs. 4 StGB erteilt oder Strafantrag wegen Beleidigung gestellt hat, teilt 
der Staatsanwalt, bevor er das Verfahren nach § 170 Abs. 2 Satz 1 StPO oder nach den 
§§ 153 Abs. 1, 153a Abs. 1 StPO einstellt oder einer vom Gericht beabsichtigten Einstel-
lung nach den §§ 153 Abs. 2, 153a Abs. 2 StPO zustimmt, dem obersten Staatsorgan unter 
Beifügung der Akten die Gründe mit, die für die Einstellung des Verfahrens sprechen, und 
gibt ihm Gelegenheit zur Stellungnahme. Wenn der Staatsanwalt entgegen einer wider-
sprechenden Stellungnahme des obersten Staatsorgans das Verfahren einstellt oder der 
Einstellung des Verfahrens durch das Gericht zustimmt, so soll er dabei auch die Einwen-
dungen würdigen, die gegen die Einstellung erhoben worden sind." 

7. Nr. 228 wird wie folgt geändert: 

a) Dem bisherigen Text der Nr. 228 wird der Klammerzusatz „(1)“ vorangestellt und in 
Satz 1 nach der Angabe „184a“ das Wort „und“ gestrichen und ein Komma sowie nach 
der Angabe „184b“ die Angabe „und 184c“ eingefügt, 

b) Als Abs. 2 wird angefügt: 

 „(2) Rechtskräftige Entscheidungen, in denen das Gericht den gewaltdarstellenden, 
pornographischen oder sonstigen jugendgefährdenden Charakter der Schrift verneint 
hat, teilen die Zentralstellen der Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Medien in 
gleicher Form mit.“ 

8. Die Abschnittsüberschrift vor Nr. 257 wird wie folgt gefasst: 

„2. Straftaten nach dem Arzneimittelgesetz (AMG) und dem Betäubungsmittelgesetz“ 
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9. Nr. 257 Abs. 1 wird wie folgt gefasst: 

„Bei Straftaten nach dem Arzneimittel- und Betäubungsmittelgesetz gilt Nr. 256 Abs. 2 ent-
sprechend.“ 

10. Nach Nr. 257 wird die folgende Nr. 257a eingefügt: 

„257a 
Dopingstraftaten 

In Ermittlungsverfahren, die Straftaten nach § 95 Abs. 1 Nr. 2a und b, Abs. 3 Nr. 2 AMG 
zum Gegenstand haben und einen Bezug zu Leistungssportlern bzw. deren Ärzten, 
Trainern, Betreuern oder Funktionären aufweisen, kann es zweckmäßig sein, mit der 
Nationalen Anti Doping Agentur Deutschland (NADA) - Stiftung privaten Rechts - Heus-
sallee 38, 53113 Bonn, (www.nada-bonn.de), in Verbindung zu treten, die gegebenen-
falls sachdienliche Auskünfte erteilen kann.“ 

 
 

II. 
 
Diese Allgemeine Verfügung tritt am 1. September 2014 in Kraft. 
 

 
Nr. 17. Erprobung 

von Richterinnen und Richtern, Staatsanwältinnen und Staatsanwälten 
AV d. JM vom 9. Juli 2014 (2010 - I B. 61) 

- JMBl. NRW S. 191 - 
 
 

I. 

Die AV d. JM vom 2. Mai 2005 (2010 - I B. 61) wird wie folgt geändert: 
 
Ziffer VI wird wie folgt gefasst: 
 
"Dem Justizministerium ist in jedem Jahr über die Erprobungen im abgelaufenen Kalenderjahr 
zu berichten. Einzelheiten werden durch Erlass geregelt." 
 
 

II. 

Die Änderung tritt am 1. August 2014 in Kraft. 
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Bekanntmachungen 
 

Nr. 24. Übersicht über die Geschäftstätigkeit der Vollstreckungsbeamten 
(Gerichtsvollzieher und Vollziehungsbeamte der Justiz) im Haushaltsjahr 2013 

Bekanntmachung des JM vom 17. Juli 2014 (2346 - Z. 1) - JMBl. NRW S. 192 - 
- Übersicht für das Jahr 2012 im JMBl. NRW 2013 S. 125 - 

 
A. Gerichtsvollzieher 

Lfd. 
Nr. 

OLG-
Bezirk         Zahl der         

                      

    

Gerichtsvoll- 
zieher  (ein-

schl. Hilfskräf-
te) 

Zustellungen  
vom Ge-
richtsvoll-

zieher per-
sönlich be-

wirkt 

Zustellungen 
unter Mitwir-

kung der 
Post         

Protest-
aufträge

Zwangsvoll-
streckungs- 
und sonsti-
gen Aufträ-

ge 

durchge-
führten 

Versteige-
rungen 

durchge-
führten     

Vor-
pfändungen  

Voll-
streckungs-

aufträge 
der Justiz-
behörden 

Verfahren 
auf Abnah-

me der 
Vermögens-

auskunft 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1 Düsseldorf 255,51 168.911 166.156 46 279.486 169 711 15.748 164.920 
2 Hamm 472,69 397.441 431.276 702 483.736 562 2.361 37.331 241.463 
3 Köln 211,69 97.088 102.783 63 219.033 344 705 9.207 122.273 

4 Sa. 2013 939,89 663.440 700.215 811 982.255 1.075 3.777 62.286 528.656 

5 Sa. 2012 1.011,99 687.113 699.252 181 1.371.390 1.279 3.078 72.338 673.734 
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B. Vollziehungsbeamte der Justiz 

Lfd. 
Nr. 

OLG-
Bezirk     Zahl der     

    

Vollziehungs-
beamten 
(einschl. 

Hilfskräfte) 

Vollstre-
ckungs-

aufträge der 
Justiz-

behörden 

durchge-
führten Ver-

steige-
rungen 

durchge-
führten     

Vor-
pfändungen  

Verfahren auf 
Abnahme der 

Vermö-
gensauskunft 
(von Sp. 4) 

1 2 3 4 5 6 7 

1 Düsseldorf 11,97 17.186 0 0 1
2 Hamm 8,48 12.315 0 0 2.367
3 Köln 10,00 20.445 0 0 0

4 Sa. 2013 30,45 49.946 0 0 2.368

5 Sa. 2012 35,08 69.197 2 1 1.234
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Nr. 25. Anerkennung von Gütestellen gemäß § 45 JustG NRW 
Bekanntmachung d. JM vom 22. Juli 2014 

(3180 - II. 32) - JMBl. NRW S. 194 - 
 
 
Der Präsident des Oberlandesgerichts Hamm hat folgende Gütestellen gemäß 
§ 45 JustG NRW anerkannt: 
 
Herr Christian Reppel, Fritz-Linde-Straße 8, 58566 Kierspe 
Tel.: 02359-903407 
Fax: 02359-903408 
E-Mail: Christian@Reppel.eu 
 

 
Personalnachrichten 

 
 

OLG-Bezirk Düsseldorf 
 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Vors. Richter am LG: Richter am AG Markus Majonica aus Mönchengladbach in Mönchen-
gladbach; z. Richter am LG: Richter Martin Hutsch in Düsseldorf; z. Richter am AG: Richter 
Martin Grund in Wuppertal; z. Justizoberamtsrätin/-amtsrat: Justizamtsrätin/-amtsrat Hans-
Dieter Graffmann in Duisburg, Regine Zappe in Remscheid und Elvira Rütten in Solingen.  
 
Versetzt: 
 
Richterin am LG Dr. Christina Bruns aus Mönchengladbach nach Düsseldorf, Richterin am AG 
Dr. Verena Matthies aus Mönchengladbach-Rheydt nach Viersen, Richter am AG Dr. Falko 
Mielke aus Viersen nach Mönchengladbach-Rheydt. 
 
Ruhestand: 
 
Justizamtsinspektorin - BesGr. A 9 m. AZ. - Brigitte Höll in Duisburg-Ruhrort. 
 
Richter/in auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor/in Patrick Frank in Düsseldorf u. Janina Oswald in Düsseldorf. 
 
Staatsanwaltschaften 
 
Versetzt: 
 
Staatsanwältin Elisabeth Ute Kemmler aus Düsseldorf nach Köln u. Justizoberinspektor Daniel 
Schneider aus Mönchengladbach nach Würzburg. 
 
Ruhestand: 
 
Justizoberamtsrätin Mechthild Zimny-Benesch in Duisburg. 
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OLG-Bezirk Hamm 

 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Direktor d. AG - BesGr. R 2 m. AZ. -: Direktor d. AG Markus Ausetz aus Essen-Steele in 
Marl; z. Vors. Richter am LG: Richter am LG Jochen Gaide in Bielefeld; z. Richterin am AG     
- als d. ständ. Vertr. e. Dir. -: Richterin am AG Elisabeth Hopmann aus Dorsten in Gladbeck; z. 
Richter/in am AG - als weit. Aufsicht führend. Richter/in -: Richter/in am AG Norbert Breit-
kopf und Astrid Stockmann in Bochum u. Georg Dodegge in Essen; z. Richterin am AG: Rich-
terin Susanne Faust, Juliane Stegmann, Heike Stumm in Essen, Verena Krpan und Barbara 
Risthaus in Recklinghausen; z. Sozialamtfrau: Sozialoberinspektorin Susanne Jovic in Bo-
chum; z. Sozialoberinspektorin: Sozialinspektorin Andrea Scharpwinkel in Bochum. 
 
Ausgeschieden: 
 
Richterin Britta Paschke. 
 
Ruhestand: 
 
Vors. Richter am OLG Bernhard Teigelack u. Direktor des AG Rudolf Crezelius in Olpe, Sozial-
oberamtsrat Wolfgang Bekiersch in Paderborn, Justizamtmann Heinz-Jürgen Schäpe in Dort-
mund, Obergerichtsvollzieher - BesGr. A9 m. AZ. - Hans Siegel in Kamen, Justizamtsinspekto-
rin Sigrid Reichhardt in Arnsberg, Justizhauptsekretär/in Hildegard Willeke, Erika Wacker u. 
Franz Karl Bange in Soest. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor/in Beate Aretz, Sven Bastek, Anna Dies, Nicole Klaus, Leonie Maaß, Edward Robin-
son u. Nadine Staczan. 
 
Ausgeschieden: 
 
Richter Christian Edler durch Zuweisung in den Geschäftsbereich der Präsidentin des Oberver-
waltungsgerichts NRW. 
 
Staatsanwaltschaften 
 
Ernannt: 
 
z. Oberstaatsanwältin/-anwalt: Staatsanwältin/-anwalt Dorothea Ehresmann in Bielefeld, Dr. 
Henry Roth aus Siegen in Dortmund und Dr. Martin Helm aus Bochum in Hamm; z. Staatsan-
wältin als Gruppenleiterin: Staatsanwältin Bettina Schubert in Dortmund; z. Justizamtsin-
spektorin: Justizhauptsekretärin Iris Klode in Hagen. 
 
Versetzt: 
 
Staatsanwalt (Richter auf Probe) Alexander Moritz Hege in den Geschäftsbereich des Nieder-
sächsischen Justizministeriums. 
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Ruhestand: 
 
Justizhauptsekretärin Ellen Jäger in Essen, Justizamtsinspektorin Karin Münster in Dortmund, 
Oberamtsanwältin Renate Blumenthal in Essen. 
 
Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor Niclas Pepperhoff. 
 
Rechtsanwältinnen/Rechtsanwälte u. Notarinnen/Notare 
 
Erreichen der Altersgrenze: 
 
Rechtsanwalt und Notar Guido Fuchs in Gevelsberg. 
 
Entlassen aus dem Notaramt: 
 
Rechtsanwalt und Notar Ingo Buschmann in Herdecke. 
 
Neuzulassungen und Aufnahmen aus anderen Kammerbezirken: 
 
Tania Aberle-Rademacher in Gütersloh, Sandra Bottor in Gütersloh, Alina Buchhammer in Her-
ten, Sebastian Dickten in Dortmund, Lennart Droste, LL.M. in Münster, Jürgen Funke (bisher 
RAK Köln) in Essen, Benjamin Gloge in Essen, Florian Göpfert in Bünde, Marina Golücke in 
Münster, Lutz Heitjans (bisher RAK Sachsen) in Emsdetten, Dr. Brigitte Hidding (bisher RAK 
Hamburg) in Bielefeld, Halil Iybar in Lünen, Arne G. Janßen, LL.M.Eur. (bisher RAK Berlin) in 
Bochum, Katrin Juhl (bisher RAK München) in Herford, Krisztina Keeb-Szigeti in Detmold, Jo-
chen Keßler in Münster, Marcus Lasar (bisher RAK Köln) in Dortmund, Sandra Leßmann in 
Verl, Julia Loick, LL.M. Eur. (bisher RAK Düsseldorf) in Dorsten, Susanne Niemers (bisher RAK 
Düsseldorf) in Essen, Lisa Panteleit-Langbein (bisher RAK Düsseldorf) in Gelsenkirchen-Buer, 
Stephan Nöhles, LL.M. (bisher RAK Düsseldorf) in Essen, Sara Nowbachtian in Bochum, Noemi 
Rabe in Bochum, Christiane Rövekamp in Hamm, Stefan Rückle in Olpe, Magdalena Sliwinski 
in Siegen, Dr. Lutz Schmidt, LL.M. (bisher RAK Düsseldorf) in Bottrop, Tobias Schmidt, LL.M. 
(bisher RAK Koblenz), Carina Eileen Schraub in Bochum, Dr. Bernhard Schulte in Hamm, Mara 
Schultz in Hagen, Tobias Schwarzenhölzer in Unna, Michaela Strake in Paderborn, Arnold Ter-
halle in Münster, Dr. Oliver Thoma in Bochum, Matthias Wald (bisher RAK Düsseldorf) in Lü-
dinghausen, Désirée Wesselmann in Hamm, in Wilnsdorf. 
 
Löschungen als Rechtsanwalt: 
 
Brigitte Albert in Detmold, Kirsten Neumann in Gladbeck, Diana Berger in Ahlen, Karl Heinz 
Hönnekes in Gronau, Dr. Jörg Schlüter in Bünde, Reinhold Ostermann in Gelsenkirchen, Robert 
Gehringhoff in Beckum, Jens Dannapfel in Bochum, Susanne Icking in Meschede, Dr. Rainer 
Drüke in Warstein, Dr. Dieter Klein in Lüdenscheid, Marieke Hübener, M.Sc., B.A. in Dortmund, 
Matthias Flottemesch in Dortmund. 
 
Abgabe in andere Kammerbezirke: 
 
Sabine Stolte in Bochum, Kubilay Secme in Essen. 
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OLG-Bezirk Köln 
 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Richter am AG: Richter Adrien Jürgen Florent Morel in Gummersbach; z. Justizoberamts-
rätin: Justizamtsrätin Petra Becker in Kerpen; z. Sozialoberinspektor/in: Sozialinspektor/in 
Kinga Godlewska-Genczyk und Klaus Strang in Bonn. 
 
Ruhestand: 
 
Vors. Richter/in am LG Paul Wagner in Bonn u. Sabine Schneider in Köln, Richter am AG Hans-
Ulrich Rohde in Köln, Christoph Kensbock in Siegburg, Justizamtsrätin Ines Lenze in Köln. 
 
Staatsanwaltschaften 
 
Ernannt: 
 
z. Oberstaatsanwalt als Hauptabteilungsleiter - BesGr. R2 m. AZ. -: Oberstaatsanwalt 
Joachim Roth v. d. GStA in Köln; z. Oberstaatsanwältin/-anwalt: Staatsanwältin/-anwalt Sonja 
Iwand in Köln, Christoph Müller-Kim aus Köln b. d. GStA; z. Staatsanwalt als Gruppenleiter    
- BesGr. R1 m. AZ. -: Staatsanwalt Leonhard Claßen und Burchard Witte in Aachen; z. 
Staatsanwalt: Staatsanwalt (Richter auf Probe) Timo Hendrik Hetzel in Bonn; z. 
Oberamtsanwältin: Amtsanwältin Nicole Aurbach in Köln. 
 
Richterin auf Probe: 
 
Ernannt: 
 
Assessorin Birke Oehmichen in Köln u. Daniela Katharina Roth in Bonn. 
 
Rechtsanwältinnen/Rechtsanwälte u. Notarinnen/Notare 
 
Neuzulassungen und Aufnahmen aus anderen Kammerbezirken: 
 
Matthias Felsmann in Duisburg, Dr. Michelle Abanador, Gregor Bischoff, Dr. Robert Fischer, 
Anke Mareke Focken, Sebastian Gall, Dr. Christian Grochowski, LL.M., Carsten Jakobs, 
Richard Jansen, Felix Kastrup, Steffen Knepper, Jinna Lee, Anna Lortkipanidze, Franziska Lotz, 
LL.M., Frank Marek, Jonathan Monz, Alexander Neffgen, Christina Odenthal, LL.M., Holger 
Reinhardt, LL.M., Marc Rösgen, Jochen Schmidt, Tim Schmidt, Moritz Schumacher, LL.M., 
Sarah Sommer, Johannes Song, Isabelle Steindor, Sabine Stolte, Mara van Straelen, 
Alexander Strecker, Susanna Varvodic, Dr. Torben Weihmann u. Christoph Wilken in 
Düsseldorf, Marion Teuwen in Geldern, Ida Di Gregorio in Krefeld, Dieter Kellinger in 
Langenfeld, Carsten Pfoser in Mettmann, Alexandra Kelter, Verena Kempf u. Dr. Sebastian 
Konrads, LL.M. in Mönchengladbach, Sebastian Bartel u. Kim Ehring in Mülheim an der Ruhr, 
Claudia Nowotsch in Oberhausen, Michael Hoffend in Ratingen, Dr. Benjamin Becker in Wesel, 
Frank Baumann, Marcel Dahlke, Gülden Hazar, Eva Maria Klempert, LL.M., M.M. u. Volker 
Weskott in Wuppertal. 
 
Gelöscht: 
 
Dr. Alexandra Brandenberg, LL.M., Jan-Martin Feldmann, Lara Maria Stübane, Derik Zusann, 
Iring Christopeit, LL.M., Richard Weber, Markus Metze, Sebastian Christoph Conzen, Dr. 
Christoph Homberger, Tanja Sieben, Anne Deike Riewe, Dr. Christoph Johannisbauer, Dieter 
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Lukoschek, Matthias Wald, Julia Loick, Susanne Niemers, Dr. Lutz Schmidt, LL.M., Renko 
Dirksen, Christian Leuchter, Patrizia Lotsch, Lisa Panteleit-Langbein, Christian Holtz, Nina 
Wörner, Mag.jur., Urte Hurtmanns-Alfken, Dr. Oliver Sticht, Dr. Torsten Wehrhahn, LL.M., Dr. 
Matthias Schwara, Dr. Daniel Brzoza, Ralf Buchloh, Holger Feser, Dr. Sebastian Gerlach, 
LL.M., Peter Heinz, Dr. Oliver Rode, LL.M., Dr. Stephan Tillkorn, Dr. Malte Welters, Stephan 
Rainer Bruno Nöhles, LL.M., Alexander Frantz, Nadine Vetter, Karin Hankes, Dr. Klaus Quack. 
 
 

LAG-Bezirk Hamm 
Versetzt:  
 
Richterin am ArbG Dr. Claudia Hoffmann nach Bielefeld. 
 
 

LAG-Bezirk Köln 
 
Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor Dr. Felix Fuchs. 
 
 

Justizvollzug 
 
Ernannt: 
 
z. Justizvollzugsamtsinspektor: Justizvollzugshauptsekretär Heinrich Freund und Erich Zielke 
in Bochum. 
 
Ruhestand: 
 
Regierungsamtmann Reinhard Geitz in Aachen, Justizvollzugsamtsinspektor - BesGr. A 9 m. 
AZ. - Dieter Kothenschulze in Werl, Justizvollzugsamtsinspektor Udo Schauenburg in Düssel-
dorf, Norbert Kaiser-Keunings u. Peter Raßkopf in Essen, Günter Runge in Rheinbach. 
 
 

Stellenausschreibungen 
 

Das Land NRW fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. Bewerbungen von Frauen sind 
daher ausdrücklich erwünscht. In den Bereichen, in denen Frauen noch unterrepräsentiert sind, 
werden sie bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung nach Maßgabe des Lan-
desgleichstellungsgesetzes bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines Mitbe-
werbers liegende Gründe überwiegen. 
 
Das Land NRW bemüht sich bevorzugt um die Einstellung und Beschäftigung von schwerbe-
hinderten Menschen. Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter Menschen und gleichgestell-
ter behinderter Menschen im Sinne des § 2 Abs. 3 SGB IX sind daher ebenfalls ausdrücklich 
erwünscht. 
 
Sofern im Einzelnen nichts Anderes bestimmt ist,  
 
- richten sich die Ausschreibungen an Voll- und Teilzeitkräfte,  
- sind Bewerbungen innerhalb von zwei Wochen nach dieser Ausschreibung grundsätzlich 

auf dem Dienstweg einzureichen. 
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Die Besetzungsverfahren bezüglich der nachfolgend ausgeschriebenen Stellen werden nach 
Maßgabe der derzeitigen haushaltsrechtlichen Vorgaben des Finanzministeriums des Landes 
Nordrhein-Westfalen durchgeführt. 
 
Es wird Bewerbungen entgegengesehen um folgende Stellen: 
 
1  Vizepräsidentin o. Vizepräsident d. LG (R 2 m. AZ) in Detmold  
   
1 Oberstaatsanwältin o. Oberstaatsanwalt - als Hauptabteilungsleiter/in einer 

Staatsanwaltschaft - (R 2 m. AZ.) b. d. StA in Köln 
 
1 o. mehrere Richterin o. Richter am OLG (R2) in Düsseldorf 
 
1  Vors. Richterin o. Vors. Richter am LG (R 2) in Essen 
 
1  Richterin o. Richter am AG als weit. Aufsicht führende Ri.- (R 2) b. d. AG Düren 
 
1  Oberstaatsanwältin o. Oberstaatsanwalt (R 2) b. d. GStA in Hamm 
 
1  Vors. Richterin o. Vors. Richter am VG in Köln 
 
1 o. mehrere  Richterin o. Richter am LG in Köln 
 
1   Richterin o. Richter am AG in Aachen. 
 
1  Richterin o. Richter am SG in Köln 
 
1   Richterin o. Richter am SG in Dortmund 
 
1 o. mehrere Richterin o. Richter am AG in Detmold 
 
1  Richterin o. Richter am AG in Lüdenscheid 
 
mehrere Staatsanwältin o. Staatsanwalt bei der StA Bochum für die Ernennung im Ein-

gangsamt von Richterinnen/Richtern auf Probe im Bezirk der Generalstaatsan-
waltschaft Hamm 

 
1 Staatsanwältin o. Staatsanwalt bei der StA Münster für die Ernennung im Ein-

gangsamt von Richterinnen/Richtern auf Probe im Bezirk der Generalstaatsan-
waltschaft Hamm 

 
mehrere Staatsanwältin o. Staatsanwalt bei der StA Bielefeld für die Ernennung im Ein-

gangsamt von Richterinnen/Richtern auf Probe im Bezirk der Generalstaatsan-
waltschaft Hamm 

 
1 Justizoberamtsrätin o. Justizoberamtsrat (A 13 m. AZ.) - Rechtspfleger/in m. Ko-

ordinierungsaufgaben i. d. Strafvollstreckung - b. e. StA im GStA-Bezirk Köln 
- die Besetzung der Planstelle soll ausschließlich im Wege der Beförderung er-
folgen -  

 
1 Justizoberamtsrätin o. Justizoberamtsrat - Rechtspfleger/in m. Koordi-

nierungsaufgaben i. d. Strafvollstreckung - b. e. StA im GStA-Bezirk Köln 
- die Besetzung der Planstelle soll ausschließlich im Wege der Beförderung er-
folgen - 

 



Justizministerialblatt NRW 2014 Nr. 15 
 

 
200 

Herausgegeben vom Justizministerium des Landes Nordrhein-Westfalen in Düsseldorf 
Schriftleitung: Leitende Ministerialrätin Gudrun Schäpers 

1 o. mehrere Justizamtsrätin o. Justizamtsrat - Rechtspfleger/in - b. e. StA im GStA-Bezirk 
Köln. 
- die Besetzung der Planstelle(n) soll ausschließlich im Wege der Beförderung er-
folgen - 

1 Justizamtsrätin o. Justizamtsrat - Rechtspfleger/in - bei der StA Bielefeld 
 
1  Justizamtsrätin o. Justizamtsrat - Sachbearbeiter/in in Justizverwaltungssachen - 

fliegend - b. d. LG Aachen, Bonn oder Köln 
 
1   Regierungsamtmann/frau b. d. JVA Bochum 
 
1 o. mehrere Justizamtfrau o. Justizamtmann - Sachbearbeiter/in o. Rechtspfleger/-in - b. e. 

StA im GStA-Bezirk Köln 
- die Besetzung der Planstelle(n) soll ausschließlich im Wege der Beförderung er-
folgen - 

 
1 Justizamtfrau o. Justizamtmann - Rechtspfleger/in oder Sachbearbeiter/in - bei 

der StA Bielefeld 
 
1 o. mehrere Justizoberinspektorin o. Justizoberinspektor b. e. StA im GStA-Bezirk Köln. 

- die Besetzung der Planstelle(n) soll ausschließlich im Wege der Beförderung er-
folgen - 

 
1 Justizvollzugsamtsinspektorin o. Justizvollzugsamtsinspektor (A 9 m. AZ.) - Be-

reichsleiterin/Bereichsleiter Außenkontakte - b. d. JVA Wuppertal-Vohwinkel 
 - das Anforderungsprofil kann b. d. Leiter der JVA Wuppertal-Vohwinkel angefor-

dert werden - 
 
1 Erste Justizhauptwachtmeisterin o. Erster Justizhauptwachtmeister (A 5) b. e. 

StA im GStA-Bezirk Köln 
 
Geschäftsleiter/in b. d. FG Münster 
 
Beim FG Münster ist zum 1. Oktober 2014 der Dienstposten der Geschäftsleiterin o. des Ge-
schäftsleiters zu besetzen. Die Funktion ist der BesGr. A 14 (höherer Dienst/Aufstiegsbeamte) 
zugeordnet. Die/Der Bewerber/in sollte folgende Anforderungen erfüllen: Umfassende Erfah-
rungen in der Gerichtsverwaltung und in der Personalführung, fundierte Steuerrechtskenntnis-
se, vertiefte Kenntnisse des Haushalts- und des Dienstrechts. Bewerben können sich aus 
Gründen der Stellenführung ausschließlich Beamtinnen und Beamte aus dem Geschäftsbereich 
d. Präs. d. FGe NRW, denen ein Amt der BesGr. A 12-14 übertragen ist. Bewerbungen sind 
innerhalb von zwei Wochen nach dieser Ausschreibung auf dem Dienstweg an den Präs. d. FG 
Münster zu richten. 
 
Rücknahmen 
 
Folgende Stellenausschreibung wird hiermit zurückgenommen: 
 
1 Vizepräsidentin o. Vizepräsident des Landgerichts (R 2 m. AZ) bei dem LG Detmold (JMBl. 
NRW vom 15.07.2013) 
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